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HANAU
Stadtbibliothek

Aktionswoche

26.6. - 5.7.2009

Schirmherrin: Heike Noll

Mit freundlicher Unterstützung :

Weitere Information: 
Stadtbibliothek Hanau
Schloßplatz 2 | 63450 Hanau
Telefon: 0 61 81 - 295 914
E-mail: stadtbibliothek@hanau.de
www.stadtbibliothek-hanau.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag: 
10.30 - 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 13.00 Uhr 

Beate Schwartz-Simon
Telefon: 0 61 81 - 295 916
E-mail: beate.schwartz-simon@hanau.de

Gabriele Tüshaus
Telefon: 0 61 81 - 295 80 63
E-mail: gabriele.tueshaus@hanau.de

Das ist das Ziel der Aktion „Hanau liest ein Buch“ 
das von der Stadtbibliothek alle zwei Jahre ausgerichtet 
wird. Hanau liest 2009: Alina Bronsky „Scherbenpark“
Verlag Kiepenheuer & Witsch | www.scherbenpark.de

Werden Sie Vorleserin oder Vorleser!

Ort:
Ich habe eine Verabredung mit einem Vorleseort getroffen:

Ort + Adresse

Tag, Datum			   Uhrzeit

	 Ich habe den „Wunsch-Lese-Ort“:

	 Bitte schlagen Sie mir einen Ort vor

Ich bin einverstanden, dass mein Name im Lesungskalender 
veröffentlicht wird.

	 Ja  	 Nein

Bitte geben Sie die Anmeldung bis zum 30. Mai 2009 an:
Stadtbibliothek Hanau
Schloßplatz 2 | 63450 Hanau
Telefon: 0 61 81 - 295 914
E-mail: stadtbibliothek@hanau.de
www.stadtbibliothek-hanau.de
Öffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag: 10.30 - 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 13.00 Uhr

Vielen Dank für Ihr Engagement !
Ihre Stadtbibliothek Hanau

Anmelden

Auftaktveranstaltung 
Am 26. Juni um 18.00 Uhr wird „Hanau liest ein Buch“ 
im CONGRESS PARK HANAU gestartet.

Hanauer und Hanauerinnen lesen vor
Vom 26. Juni bis 5. Juli 2009 lesen Hanauerinnen und 
Hanauer in der ganzen Stadt an vielen, auch ungewöhn-
lichen Orten aus „Scherbenpark“ vor.

Weitere Veranstaltungen finden Sie in der Tagespresse 
und unter www. stadtbibliohtek-hanau.de

Abschlussfest
Am 5. Juli um 20.00 Uhr können alle Interessierten 
Alina Bronsky persönlich kennenlernen. Sie liest auf dem 
Abschlußfest im CONGRESS PARK HANAU. 

Programm Infos
26.6. - 5.7. 2009

Aktionswoche

Lesestoff der vergan-
gen Aktionen „Hanau 
liest ein Buch“:

2005 „Emmas Glück“ 
von Claudia Schreiber

2007 „Gut gegen 
Nordwind“ von Daniel 
Glattauer

26.6. - 5.7. 2009

Aktionswoche

mitlesen?

Zum dritten Mal 
werden zahlreiche 
Bürgerinnen und 
Bürger an vielen 
ungewöhnlichen 
Orten in ganz 
Hanau aus einem 
bestimmten Buch 
vorlesen und Lese-
freude stiften.
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Anmelden

Vorleser/in:

Name + Vorname

Straße

PLZ/Wohnort 
 

Telefon	 Fax

E-mail 

oder beruflich | tagsüber

Telefon	 Fax

E-mail:

Termin:
In der Zeit von Freitag, 26. Juni bis Sonntag, den 5. Juli 2009
habe ich an folgenden Tagen Zeit zum Vorlesen:

Wochentag, Datum

Uhrzeit                                                 oder zwischen Uhr und Uhr

					   
			   bitte wenden...

Lesen Sie gerne vor? 
Machen Sie mit bei „Hanau liest ein Buch“!
Lesen Sie aus Alina Bronsky: „Scherbenpark“ vor, 
auch an ungewöhnlichen, besonderen Orten.

Machen Sie die Zuhörerinnen und Zuhörer auf das Buch auf-
merksam, unterhalten Sie, verkürzen Sie Wartezeit, wecken 
Sie Neugier und den Wunsch, das Buch selber zu lesen. 

Wenn Sie die Aktion “Hanau liest ein Buch“ mitgestalten 
möchten, melden Sie sich bitte mit dem Anmeldebogen an oder 
nutzen Sie den Download unter www.stadtbibliothek-hanau.de.

So geht’s:
Das Buch bekommen Sie von der Stadtbibliothek Hanau. 
Ein Aktions-Button weist Sie als Vorleserin oder Vorleser aus.
Für den Vorleseort erhalten Sie ein Plakat und Handzettel 
zum Auslegen mit Informationen zur Aktion “Hanau liest 
ein Buch“. 

Die Vorlesedauer richtet sich nach der Situation und dem Ort. 
Die Resonanz der Zuhörenden kann von passiv bis sehr interes-
siert reichen. Sie können die Dauer (10 - 15 Min. oder länger) und 
die Auswahl der gelesenen Abschnitte Ihren Wünschen un der 
Situation anpassen.

Auf der beigefügten Anmeldung können Sie uns 
Ihren Lieblings-Vorleseort nennen. Zum Beispiel:
Geschäfte, Kaufhäuser, Vereine, Institutionen, 
Orte in der Innenstadt, Wartezimmer, Buslinien ... 
Bitte nennen Sie auch Ihren Zeitrahmen.

Sobald wir die Aktion mit dem Vorleseort abgespochen 
haben, teilen wir Ihnen Ihren Leseort und ihren Ansprech-
partner mit. Bitte holen Sie dann den Button, das Plakat 
und die Handzettel in der Stadtbibliothek ab.

Anmeldeschluss für Vorleserinnen und Vorleser : 
30. Mai 2009

Informationsveranstaltungen:
Informationen, Anregungen und Erfahrungsaustausch 
für Vorleserinnen, Vorleser und Leseorte gibt es am

Donnerstag, den 28. Mai 20.00 Uhr und
am Dienstag, 9. Juli , 19.00 Uhr in der Stadtbibliothek Hanau.

Bitte melden Sie sich vorher an.

Vorleser Gesucht
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Alina Bronsky, geboren 1978 in Jekaterin-
burg/Russland, ist die Tochter eines 
Physikers und einer Astronomin. Nach ab-
gebrochenem Medizinstudium arbeitete 
sie als Texterin und Redakteurin. Sie lebt 
in Frankfurt. „Scherbenpark“ ist ihre 
erste literarische Veröffentlichung. 2008 
nahm sie mit einem Auszug daraus am 
Ingeborg-Bachmann-Wettbewerb teil. 

„Scherbenpark“ erzählt die Geschichte der 17-jährigen Sascha, 
die aus Moskau stammt, aber inzwischen in einem Hochhaus-
Ghetto bei Frankfurt lebt. Einem Hochhaus-Ghetto, in dem 
eigene Gesetze herrschen, die sie mit wilder Entschlossenheit 
bricht. Nicht nur für sich, sondern auch für zwei kleine Halb-
geschwister muss sie sorgen, seit ihr Stiefvater die Mutter 
erschossen hat. Und da ist das katholische Elite-Gymnasium, 
das Sascha wegen ihrer Hochbegabung und ihrer prekären 
Lebenssituation angenommen hat. 

Zwei Träume hat Sascha noch: Ein Buch über ihre Mutter zu 
schreiben und Vadim, den Mörder, eigenhändig umzubrin-
gen. Sascha ist eine Pendlerin zwischen zwei Welten und in 
keiner davon zu Hause, aber scharfzüngig und altklug genug, 
um sich zu behaupten. Selbstbewusst und geradeheraus, 
beiläufig und trocken kommentiert sie ihre Umgebung, das 
verzweifelte Streben nach Glück, Freiheit und Wohlstand, 
das Scheitern ringsum und das eigene Aufbegehren.
 
 

»Die aufregendste Newcomerin der Saison.« Der Spiegel

»Eine Literatur, die einen unglaublichen Erzählstrom entfaltet 
... der Text hat mich enorm begeistert.« Ijoma Mangold, 
Jurymitglied beim Klagenfurter Bachmannpreis 2008

»... so warmherzig und fein und ironisch erzählt ...« Neon

26.6. - 5.7. 2009

AktionswocheAutorin & Buch


